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1976-04-08 Anfrage 

der Abgeordneten Dr.KARASEK 

und Genossen 

an den Bundesminister für Auswärtiqe Anqeleqenheiten 

betreffend Besuch einer Deleqation der Palästinensischen 

Befreiungsorganisation in Wien 

Sie haben vor einiger Zeit bekanntqegeben, daß das Bundes::, 

ministerium für Auswärtige Angelegenheiten bereit ist, 

in den nächsten Tagen eine Delegation der Palästinensischen 

Befreiungsorganisation PLO in Wien zu empfangen. Gegenstand 

der Gespräche soll vor allem auch die Frage der Errichtung 

eines Informationsbüros der PLO in Wien sein. 

Aus diesem Grund stellen die unterfertigten Abgeordneten 

an den Herrn Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten 

folgende 

A n fra g e 

1. Auf welcher Rechtsgrundlage beabsichtigt das Bundes­

ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der PLO 

die Errichtung eines Informationsbüros zu gestatten? 

2. Beabsichtigt das Bundesministerium für Auswärtige An­

gelegenheiten den Tätigkeitsbereich der vorgenannten 

Organisation auf die hier in Wien akkreditierten inter­

nationalen Organisationen einzuschränken, oder soll 

darüber hinaus auch eine Tätigkeit gegenüber der 

österreichischen Öffentlichkeit gestattet werden? 
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3. Ist Ihnen bekannt, daß in den Statuten der PLO ein Hin-

weis enthalten ist, wonach diese Organisation die Erreichung 

ihrer Ziele ausschließlich mit Mitteln der Gewalt zu 

verwirklichen beabsichtigt? 

4. Sind Sie bereit von der PLO eine Erklärung zu verlangen, 

aus der eindeutig hervorgeht, daß das Existenzrecht aller 

im Nahen Osten existierenden Staaten, einschließlich 

Israels, von ihr anerkannt wird? 

5. Halten Sie eine agitatorische Tätigkeit der PLO in Wien 

im Hinblick auf das vorher erwähnte Bekenntnis zur Ge­

waltsanwendung neutralitätspolitisch für unbedenklich? 

6. Ist es richtig, daß Sie bereit sein werden die Delegation, 

an deren Spitze der für die Auswärtigen Angelegenheiten 

zuständige Herr, Faruk Khaddumi, steht, persönlich zu 

empfangen? 

7. Welche zwingenden konkreten österreichischen Interessen 

sprechen dafür, daß Sie sich zu diesem außergewöhnlichen 

Schritt entschlossen haben? 

8. Welche vergleichbaren westlichen Staaten Europas können 

Sie nennen, die der Palästinensischen Befreiungsorgani­

sation eine ähnliche Behandlung zuteil werden ließen 

und von welchen westeuropäischen Außenministern HerrKhaddumi 

bisher empfangen wurde? 
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